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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Direkte Steuern

Einen «Systemwechsel von der Ehepaar- und Familienbesteuerung zur
zivilstandsunabhängigen Individualbesteuerung» verlangte Christa Markwalder (fdp, BE)
im Juni 2019 in einer Motion, welche der Nationalrat knapp zwei Jahre später – und
somit kurz vor der drohenden Abschreibung – behandelte. In ihrer Begründung verwies
Markwalder auf eine angenommene Motion der FDP-Fraktion mit derselben Forderung
(Mo. 04.3276) und auf die fehlenden Fortschritte in diesem Bereich seither. Die
Systemumstellung hätte gemäss einem Postulat der FK-NR (Po. 14.3005) unzählige
Vorteile gegenüber der bundesrätlichen Vorlage und würde dabei unter anderem die
«Heiratsstrafe» abschaffen, Zweitverdienste steuerlich tiefer belasten und somit die
Arbeitsmarktentscheidungen von Frauen weniger stark beeinflussen, warb Markwalder.
Schliesslich könnte sie «allen Formen des Zusammenlebens gerecht werden». Seit der
Einreichung der Motion hatte sich die Motionärin auch an der Lancierung einer
Volksinitiative zur Schaffung einer zivilstandsunabhängigen Besteuerung von
natürlichen Personen beteiligt. 
Der Bundesrat entgegnete in seiner Antwort, dass nicht nur Vorstösse zur
Individualbesteuerung angenommen worden seien, sondern auch für andere
Steuermodelle (Mo. 05.3299, Mo. 10.4127, Po. 11.3545, Mo. 16.3044). Sie alle hätten
jedoch Vor- und Nachteile, wobei die Nachteile der Individualbesteuerung bei der
Mehrbelastung der Einverdienenden-Ehepaare bei Verwendung des Grundtarifs, bei
Steuermindereinnahmen bei Verwendung des Verheiratetentarifs, beim höheren
administrativen Aufwand für die Steuerpflichtigen und die Verwaltung und bei der
langen Umstellungsphase lägen. Letztere sei der Notwendigkeit geschuldet, dass Bund,
Kantone und Gemeinden den Systemwechsel gleichzeitig vollziehen müssen. Nach
kurzer Diskussion sprach sich der Nationalrat in der Sommersession 2021 mit 110 zu 76
Stimmen für die Motion aus. Abgelehnt wurde sie von Mehrheiten der SVP- und der
Mitte-Fraktion. 1
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1) AB NR, 2021, S. 901 f.
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